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1. Einleitender Gedanke 
        

„Gemeinsam leben ist das Ziel, 

gemeinsam lernen eine notwendige Voraussetzung.“ 

        (Schmidt 2002: 9) 

 
Die Materie der Inklusion sowie deren praktische Umsetzung ist die maßgebliche 

Herausforderung, mit der sich Bildungssysteme auf der ganzen Welt konfrontiert 

sehen. Während die inklusive Pädagogik in einigen Ländern als ein Ansatz gesehen 

wird, um Kinder mit erhöhtem Förderbedarf in allgemeinen pädagogischen Settings zu 

fördern, wird sie international zunehmend als umfassende Reform betrachtet, die 

Heterogenität unter Lernenden begrüßt, unterstützt und als normal begreift (Ainscow 

in Heimlich/Behr 2009). Dementsprechend wurde bereits 1994 auf der Weltkonferenz 

in Salamanca zu einer „Pädagogik für besondere Bedürfnisse“ die Intention der inklusi-

ven Pädagogik vorgestellt. Folglich sollen Regeleinrichtungen mit einer inklusiven 

Orientierung das beste Mittel sein, um diskriminierende Haltungen zu bekämpfen, um 

eine inklusive Gesellschaft zu lancieren und um Bildung für Alle zuwege zu bringen 

(ebd. 2009). In den darauf folgenden Jahren waren sowohl auf internationaler Ebene 

als auch in Deutschland beträchtliche Aktivitäten zu beobachten, die pädagogische 

Grundsätze und Schulentwicklung aber vor allem auch die frühpädagogische Praxis in 

eine integrative respektive inklusive Richtung lenken. 

Gerade Pädagogen haben den Auftrag, nach flexiblen und praktikablen Lösungen 

Ausschau zu halten, die die Förderung aller Kinder im Blickpunkt der pädagogischen 

Bestrebungen sehen. Obgleich in Deutschland die Integrationspädagogik als Teil der 

Erziehungswissenschaft einen vergleichsweise innovativen Bereich darstellt, ist sie 

bereits begrifflich mit dem Inklusionsansatz Irritationen ausgesetzt. Aus diesen Grün-

den beschäftigt sich diese Untersuchung im Folgenden mit der Diversifizierung der 

Integration zur Inklusion und diskutiert den inklusiven Ansatz in Bezug auf bildungsre-

levante Aspekte in Schulen und Kindertageseinrichtungen.   

 Ausgangspunkt der Untersuchung sind die theoretischen Erkenntnisse zur 

inklusiven Pädagogik. Im Besonderen werden diverse Aspekte zur Entwicklung von der 

Integration zur Inklusion im internationalen und nationalen Bildungsbereich darge-

stellt. In Bezug auf die zentrale Fragestellung wird im Anschluss die inklusive Arbeit in 
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Bildungseinrichtungen diskutiert und diese anhand der Vorstellung der Evaluationsme-

thode des „Index für Inklusion“ kritisch untersucht.  

Der erste Abschnitt beschäftigt sich mit der definitorischen Abgrenzung der Be-

grifflichkeiten ‚Integration‘ und ‚Inklusion‘ und erläutert in diesem Zusammenhang die 

inhaltliche Demarkation der beiden konzeptionellen Ansätze.  

 Im zweiten Teil wird der Fokus auf die inklusive Pädagogik im Bildungsbereich 

gerichtet. Anhand divergenter Handlungs- und Tätigkeitsbereiche wird die Umsetzung 

des inklusiven Grundverständnisses in der pädagogischen Arbeit erläutert. 

Im dritten Abschnitt wird die Evaluationsmethode des „Index für Inklusion“ als 

Instrument für die inklusive Entwicklung in Kindertageseinrichtungen vorgestellt und in 

Bezug auf die Effizienz in der praktischen Anwendung kritisch diskutiert. 

 Der letzte Teil fasst die einzelnen Aspekte zusammen und wagt eine Prognose 

der inklusiven Entwicklung für die Zukunft. 

 


